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Jede Veränderung beginnt mit einem Gedanken.  
Hier sind sieben zu Coaching von Mitarbeitenden.

Lass uns reden!

Rahmenbedingungen schaffen. 
Neben Weiterbildung und Gesund-
heitsvorsorge sollten sie auch ihren 
Beschäftigten eine persönliche 
Unterstützung ermöglichen.

Fester Bestandteil der 
Weiterbildungsstrategie

Es ist ein Fehler, wenn nur Füh-
rungskräfte mit den besten Trai-
nings ausgestattet werden – und 
zudem ein fatales Zeichen an das 
Team. Persönliches Coaching sollte 
vielmehr fester Bestandteil der Wei-
terbildungsstrategie sein. Bei den 
Terminen geht es um die individu-
elle Weiterentwicklung, um Refle-
xion, die Fähigkeit, die eigenen 
Ziele zu kennen und andere Positi-
onen besser zu verstehen – es kann 
also auch vorkommen, dass die 
Coachin zwischen Mitarbeiter und 
Führungskraft vermittelt, wenn sie 
das Mandat dafür bekommt. 

Gesundheitsmanagement 
neu denken

Das herkömmliche Gesundheits-
management konzentriert sich 
vor allem auf das körperliche Wohl 
– und zu wenig auf das seelische 
Befinden. Das muss sich ändern: 
Gesundheitsmanagement muss 
neu gedacht werden. Gleichzeitig 
gilt es, Stigmata aufzulösen – gerade 
in Zeiten anhaltenden Lockdowns, 
Homeoffice und stark reduzierter 
sozialer Kontakte. 

Alle können erfolgreich 
sein

Jeder Mensch kann beruflich Erfolg 
haben. Allerdings müssen die Rah-
menbedingungen dafür stimmen: 
das Arbeitsklima, die Ausstattung, 
die Kommunikation und schließ-
lich die Möglichkeit, sich zu entwi-
ckeln. Unternehmen sollten diese 
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Wachstum durch innere 
Stärke

Ohne ein starkes Team wird kein 
Unternehmen funktionieren. Ken-
nen die Angestellten ihre Ziele 
– beruflich wie privat –, hat das 
einen Effekt auf die Motivation. 
Und harmonieren die Ziele mit den 
Unternehmenszielen, entsteht dar-
aus eine unglaubliche Kraft. Selbst 
wenn sich jemand durch ein Coa-
ching für eine Kündigung entschei-
det, profitieren davon beide Seiten: 
Unproduktivität durch unglückli-
che Angestellte wird dadurch redu-
ziert. 

Persönlich heißt auch 
persönlich

Damit persönliches Coaching funk-
tioniert, muss die Teilnahme abso-
lut freiwillig sein. Die Termine fin-
den in einem geschützten, vertrau-

lichen Raum statt, in dem intensiv 
unter vier Augen gearbeitet wird. Die 
Inhalte werden frei bestimmt, ohne 
Wissen der Geschäftsführung oder 
der Vorgesetzten. Es können Themen 
der persönlichen Weiterentwicklung, 
Konflikte im Job und auch Privates 
bearbeitet werden. Auch die Wahl 
des Coaches oder der Coachin aus 
unserem festen Pool ist frei.

Nachhaltige Mitarbeiter-
kultur

Neben dem gestärkten Wohlbefin-
den zeigten sich messbare Effekte. 
Unsere Fluktuationsrate liegt seit 
Coachingstart bei unter 20 Prozent. 
Zum Vergleich: Die durchschnittli-
che Fluktuationsrate in der Informa-
tions- und Kommunikationsbran-
che liegt bei 67,4 Prozent. Auch die 
Anzahl der Fehltage liegt 42 Prozent 
unter dem Durchschnitt, wenn man 
sie mit den Daten des Statistischen Fo
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Laura Drees ist People & Culture 

Evangelist bei der Agentur Pro-

tofy. Mit ihrem Coaching-Ansatz 

gewannen Laura und das 30-köp-
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Brand Award 2020 in der Katego-

rie Employer Brand. Bei Protofy 

nehmen inzwischen 97 Prozent 

der Mitarbeitenden an persönli-

chen Coachings teil. Auch Laura 

Drees und die Geschäftsführung 
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Coaching.

Bundesamtes vergleicht. Unsere Be-
schäftigten fehlen 4,6 Arbeitstage 
weniger pro Jahr. 

Starkes Employer  
Branding

Auch außerhalb des Unternehmens 
wird über das Coaching-Angebot 
gesprochen und geworben. Selbst 
jene, die das Unternehmen verlas-
sen, weil sie beispielsweise im Coa-
ching gemerkt haben, dass sie lieber 
freiberuflich arbeiten wollen, empfeh-
len uns weiter – das unterstützt unser 
Employer Branding und zeigt vor 
allem auch, wie stark unsere Unter-
nehmenskultur geworden ist. 


